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1.3. Membralip 1
1.4. Sphinx 1
1.5. K 1
1.6. Cola-sterin 2

1. New Lipide

Password: GMN-Lipide-10
Alle Leute gehen immer Joggen um Fett zu verbrennen, dabei reicht doch

ein Grill und schon verbrennt Fett en masse.

1.1. Allgemeines neues.

• Proteine: Alleskönner
• Lipidklasse ist heterogen, keine Polymere
• Lipide zweithäufigster (fester) Zellanteil
• Funktion neben offensichtlichem:

– Signalmoleküle (Steroid, Prostaglandine, Diacylglycerin) secon
messenger & Hormone

– Gallensäure zur stabilisierung lipophiler Substanzen zur Verdau-
ung

– Membrananker
– elektr. Isolation
– fettlösliche Vitamine sind Lipide

• Vorteil von Speicherfett: kein Wassr nötig, Glycogen braucht sau viel
Wasser, wir wären sonst so groß wie ein Pottwaal
• TAG = Triacylglycerin = Tryglyceride = TG = Neutralfette = ugs.

Fette
• normalerweise heterogen, idR. keine mehrere gleiche FS-Ketten
• Öle reich an ungesättigten FS, daher niedriger Schmelzpunkt
• K: Adipositas, Diab II, Arteriosklerose

1.2. Fettsäuren.

• doppelbindungen keine Drehbarkeit → cis-konfiguration
• trans selten
• die C sind gradzahlig!
• können gesättigte / ungesättigte, essentielle
• Arachidonsäure vorstufe der Prostaglandine
• Arachidonsäure halbessentiell, gennant bedingt essentiel, Grund:

Edukt ist Linolensäure

1.3. Membralip.

• Esterl-Folie wie in ZBI wdh und können
• sphingoside = geheimnisvoll da anscheinend für Biochemiker un-

gewöhnlich
• ampiphil
• Liposome wenn frei (mit Wasser in der Mitte, Doppelmeembran)
• ungleich Micelle, einschichtiges kleies knöderl
• kennen liste Phosphoglyceride
• (Phosphatidyl)INOsitol sitzt innen, Abspaltung bei Signalwegen
• FS-Anteil bestimmt Fluidität

1.4. Sphinx.

• Sphingosin hat eine Aminogruppe NH2, keine Esterbindung zur ein-
gebauten Fettäure sondern direkt eingebaut
• Sphingosynth aus Palmitylfettäure mit Serin
• die zweite Fettsäure bindet beim Sphingo an der Aminogruppe →

Admid
• Ceramid, da im Myelin (Cer) reichlich vorhanden
• nun noch die Kopfgruppe, z.B. Cholin → Sphingomyelin
• ferner: Cerebrosid (Galactose) und Gangliosid (mehrere Zucker)

1.5. K.

• Lipidspeicherkrankheiten
• Abbauenzyme mutiert
• seltene Erbkrankheiten
• Ansammlung im ZNS, Schwachsinn leider Folge
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1.6. Cola-sterin.

• Steroidgerüst
• bringt der Membran die Flexibilität, liegt ja überall dazwischen
• Wort: Fluiditätmediator

• Grundgerüt Steran
• 4 Waben, drei Hexan ein Pentan
• Abwandlungen Steroide
• Cholesterin: nur ein OH vorhanden, sonst sau hydrophob
• Steran: starr


